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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 9. Auguſt.

Die Marokkofrage. Jn Paris wurde an maßgebender
Stelle beſtätigt, daß eine erneute internationale Beſprechung
der Marokkofrage nicht in Ausſicht genommen ſei. Nach
einer Blättermeldung ſoll jedoch Clemenceau in Karls-
bad eine Unterredung mit König Eduard von England
haben, in der auch über die Marokkofrage geſprochen werden
wird. Auch in Wilhelmshöhe wird dieſe ſicherlich
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Eduard erörtert
werden.

Der Kaiſer in Altengrabow.
Der Kaiſer führte am Donnerstag das Kavalleriekorps

und kehrte an der Spitze der Standarten-Eskadron um
134 Uhr ins Lager zurück. Nach einem im Offizierkaſino
eingenommenen Frühſtück erfolgte um 3 Uhr nachmittags die
Abreiſe nach Wilhelmshöhe, wo die Ankunft abends um
9 Uhr 10 Minuten erfolgte.

Der Kaiſer verlieh dem Generalleutnant v. Bernhar di
den Kronenorden erſter Klaſſe, dem Generalmajor Grafen
v. Brühl die Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub und dem Oberſten v. d. Mar witz den Kronenorden

zweiter Klaſſe. SAuf dem Bahnhof Wilhelmshöhe holten Jhre Majeſtät
die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe den Kaiſer im
Automobil ab. Die Umgebung des Bahnhofs war illu-
miniert. Eine zahlloſe Menſchenmenge bereitete den Maje-
ſtäten lebhafte Ovationen.

Der Voranſchlag für den Marineetat 1908 fordert,
wie die „Kieler Neueſten Rachrichten“ melden, zwei neue
Linienſchiffe vergrößerten Deplacements, wie die bereits
bewilligten vier Linienſchiffe, und einen neuen großen
Panzerkreuzer.

Schiffsverkehr der deutſchen Kolonien 1905. Der Schiffs
verkehr der neun deutſchen Schutzgebiete in Afrika, Auſtralien und
Oſtaſien erfreut ſich einer raſch vorwärts ſchreitenden Ent
wickelung. Jnsgeſamt ſtanden im Jahre 1902 in Togo, Kamerun,
Südweſtafrika, Oſtafrika, NeuGuinea, auf den Marſchallinſeln,
den Karolinen und Marianen, auf Samoa und in Kiautſchau
24 Häfen und Reeden dem Verkehr von Seeſchiffen offen. Jhre
Zahl war nach der im neueſten Bande des „Nauticus“ gegebenen
Statiſtik im Jahre 1905 bereits auf 35 gewachſen. Der Schiffs-
verkehr, der 1902 nur 2335 Schiffe mit zuſammen 2 Millionen
Regiſtertons zählte, umfaßte 1905 nicht weniger als 7692 Schiffe
mit 5 Millionen Regiſtertons. Das iſt alſo in drei Jahren eine
Verkehrsſteigerung um das 1efache. Außer in Samoag, wo die
engliſche Flagge die größere Tonnage ſtellte, überwog überall die
deutſche Flagge. Nach der Größe des ein- und ausgegangenen
Schiffsraumes geordnet zeigen die Kolonien dieſe Reihenfolge:
Südweſtafrika (1 553 000 Tons), Oſtafrika (1250 000 Tons),
Kamerun (962 000 Tons), Kiautſchau (477 000 Tons), Togo
(419 000 Tons), Neu-Guinca (296 000 Tons), Samoa (52 000
Tons), die Karolinen und Marianen (37 000 Tons) und die
Marſchallinſeln (23 000 Tons).

Aufgehobene Einberufungen. Das Generalkommando
des erſten Armeekorps hob nach dem „B. T.“ infolge
der ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe den größten
Teil der Einberufungen von Mannſchaften des Beurlaubten-
ſtandes, ſoweit ſie ſich aus der land wirtſchaftlichen Bevölke-
rung rekrutieren, auf.

Falſche Meldung. Der NewYork Herald“ meldet aus
Puerto Plata, daß deutſche Offiziere zu Jn-ſtruktoren des dominikaniſchen Heeres gewählt worden ſeien.
Dazu bemerkt das Wolffſche Telegraphenbureau: „An zuſtändiger
Stelle iſt hiervon nichts bekannt.

Neue Tatarennachrichten der franzöſiſchen Preſſe.
Das ſyſtematiſche Hetzarbeit betreibende franzöſiſche Armee-
blatt „France militaire“ leiſtet ſich in ſeiner Nr. 7085
folgende, gegen deutſche Soldaten und gegen
die deutſche Regierung gerichtete Angriffe:

In Saarburg (Lothringen) ſoll zwiſchen vier Sergeanten
unſeres 97. Jnfanterie Regiments und acht jungen Lothringern
ein blutiger Kampf ſtattgefunden haben, verſchuldet durch die
Sergeanten, von denen die „Annektierten“ als „Franktireurs“
und „ſchmutzige Franzoſen“ beſchimpft worden ſeien. Die
„Lothringer“ hätten den „Deutſchen“ eine ernſte Züchtigung
zuteil werden laſſen! Die Sergeanten hätten ſich in eine Privat
wohnung geflüchtet; aber die beleidigten Lothringer hätten
die Türen eingeſchlagen und ihre Beleidiger auch dort ſo hart
mitgenommen, daß zwei von ihnen ohne Aufſchub ins
xazavrett geſchafft werden mußten.
t Natürlich hat ſich die Geſchichte, wenn ſie nicht zu Ehren
othringiſcher Helden überhaupt völlig erfunden iſt, ganz

enders zugetragen; aber als deutſche Niederlage macht ſich
das Ereignis für die Zwecke des Chauviniſtenblattes am
beſten. Bei dieſer Gelegenheit ſei noch bemerkt, daß „La
grance militaire“ ihre Nachrichten aus Elſaß-

thringe n vorläufig zwar noch unter der allgemeinen
Ueberſchrift „Ausland“ bringt, aber an erſter Stelle. Danach
folgt Rußland und dann erſt Deutſchland, wozu
5 unſer Reichsland jedenfalls nicht gerechnet wird. Die
Ergebniſſe des Frankfurter Friedens wollen den unver
beſſerlichen Leuten nicht in den Kopf!
Einer zweiten Nachricht zufolge ſollen die in Frank
reich mit lenkbaren Luftſchiffen erreichten Er-
folge die öffentliche Meinung in Deutſchland und unſere
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Heeresleitung „ernſtlich aufregen“. Man ſpräche in
Berlin davon, daß „die Freiheit des Luftraums“ über dem
Deutſchen Reich durch ſtrenge Maßnahmen beſeitigt werden
müſſe. Da nach dem jetzt gültigen Strafgeſetzbuch kein
franzöſiſcher „Lenkbarer“ verhindert werden könne (7?),
über deutſchen Feſtungen hinzufliegen und deren Werke aus
der Vogelſchau zu photographieren, werde ein neues
Geſetz erlaſſen werden. Danach würde allein die deutſche
Regierung berechtigt ſein, das Luftmeer über dem
Reich durchfahren zu laſſen. Etwa vorhandene deutſche
Privatluftſchiffe würden enteignet, fremde, über die Grenze
kommende „dirigeables“ würden beſchoſſen und ihre
Jnſaſſen als Spione behandelt werden uſw. Das
franzöſiſche „Armeeblatt“ hat ſchon öfters den kindlichen
Verſuch gemacht, drüben anſcheinend herrſchende Gemüts-
regungen, wie „Angſt“ und „Aufregung“, anderen Leuten
zur Laſt zu legen. Uns iſt bis jetzt nicht bekannt geworden,
daß das deutſche Publikum oder gar unſer Generalſtab ſich
über die „Patrie“ Sorgen gemacht hätte. Dagegen ſchienen
franzöſiſche Zeitungen kürzlich über die Erfolge des
Groß ſchen Luftſchiffs und ſeine längere Fahrtdauer
allerdings ſchmerzliche Beklemmungen zu empfinden.
Ebenſo iſt's mit der Spionenfurcht; auch in dieſer
Beziehung iſt uns die Grande Nation erheblich über, wie
männiglich bekannt ſein dürfte.

Deutſch amerikaniſche Handelsbeziehungen. Aus
NewYork wird uns unterm 8. Auguſt gedrahtet: Nach einer
Meldung des „New-York Herald“ beſteht das Ergebnis der
durch die Handelsvereinigungen an dem deutſchen Handels-
abkommen geübten Kritik darin, daß das Schatzamt am
15. Oktober eine Kommiſſion nach Europa ſchicken wird, um
den Export und andere Verhältniſſe, welche ſich auf den
Warenverſand nach den Vereinigten Staaten beziehen, zu
ſtudieren. Die Kommiſſion ſoll aus dem ſtellvertretenden
Sekretär des Schatzamts Reynolds, dem Präſidenten der
Zollſchätzungsbehörde de Vries und dem Richter Waite vom
Zolldepartement beſtehen. Man nimmt an, daß der Sekretär
des Schatzamtes Cortelyou der Urheber dieſes Planes iſt.

Die Eiſenbahnverwaltung und die Speiſewagen. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die vor einiger

Zeit von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht, die Staats-
eiſenbahnverwaltung beabſichtige, demnächſt die Speiſewagen in
eigenen Betrieb zu nehmen, bezeichnete alsbald die maßgebende
Stelle als unzutreffend. Nunmehr bringt eine Zeitung die
Nachricht, daß die Staatseiſenbahnverwaltung wenigſtens inſofern
einen neuen Weg beſchritten habe, als ſie ſelbſt Speiſewagen
baue und den Betrieb einzeln an verſchiedene Wirte pachtweiſe
vergebe. Auch hiervon iſt an zuſtändiger Stelle nichts bekannt.

Eine Aenderung des Fernſprech-Gebührentarifs im Reichs-
poſtamte wird einer Meldung der „Hamburger Nachrichten“ zu
folge geplant. An Stelle des beſtehenden gemiſchten Tarifes
(Geſprächsgebühr oder Pauſchalgebühr) ſoll durchweg die
Einzelgeſprächsgebühr eingeführt werden. Als Grund
der geplanten Aenderung wird angeführt, daß das Reichspoſt
amt bei der Pauſchalgebühr nicht auf ſeine Rechnung kommt, wenn
der Fernſprecher ſehr oft benutzt wird. Die Geſprächsgebühr ſoll
auf etwa 2--3 Pfennig feſtgeſetzt und bei einer ſehr großen Anzahl
von Geſprächen ermäßigt werden. Ob tatſächlich eine derartige
Aenderung geplant iſt, oder ob es ſich nur um unverbindliche Vor
beſprechungen handelt, mag dahingeſtellt bleiben. Die Reichspoſt
verwaltung iſt nicht in der Lage, aus eigener Machtvollkommenheit
eine derartige Aenderung durchzuführen, da die Fernſprech-
gebühren reichsgeſetzlich geregelt ſind.

Zur Sicherung fiskaliſcher Forderungen aus Verträgen
über die Ausführung von Staatsbauten, Leiſtungen und Liefe-
rungen ſollen nach einem Erlaſſe des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten künftig auch die von der Preußiſchen Zentral-Genoſſen-
ſchaftskaſſe ausgeſtellten Hinterlegungsſcheine über verpfändungs-
fähige Papiere, ſowie ihre Akzepte zugelaſſen werden.

Die Dänenpartei in der Nordmark nimmt auf die
ſehr loyale Ausführung des Optantenvertrags ſeitens der
deutſchen Regierung in keiner Weiſe bei ihrer Agitation
Rückſicht. Sie erfreut ſich leider dabei der tatkräftigen
Unterſtützung der irredentiſtiſchen Kreiſe Dänemarks, vor
allem der Patriotenliga, welche viele Staatsbeamte als Mit-
glieder zählt. Das illoyale Verhalten der Dänen im Jn-
lande und Auslande verdient eine ſcharfe Verurteilung. Un-
längſt fanden nun befremdliche Maſſenmeetings mit be-
kannten däniſch geſinnten Schleswigern in Jütland, Fünen
und Falſter ſtatt. Der Parteiführer, Reichstags und Land-
tagsmitlied Hanſſen ſelber war jüngſt Hauptredner auf
einer ſolchen von 1500 Perſonen beſuchten öffentlichen
Maſſenverſammlung in Stübbekjöbing. Dort erklärte er,
däniſche und polniſche Nationalbeſtrebungen ſeien Glieder
derſelben Kette in Europa. Außerdem hat Hanſſen durch
einen abgeſandten Redakteur Lebeck ſoeben in Prag die
urſprünglich durch die däniſche Volkshochſchule zu Askow
angeknüpften deutſchfeindlichen Beziehnngen zwiſchen
Dänentum und Tſchechentum wiederum auffriſchen laſſen.
Uebrigens dauert auch laut ſoeben erſchienenem Aufruf die
emeinſame Wühlarbeit der däniſchen Partei und der
atriotenligg Dänemarks behufs Untergrabung der

Landeskirche Schleswig-Holſteins in der deutſchen Nordmark zu nationnliſtiſcheirredennſiſchen Zwecken unabläſſig

fort. Das alles bedeutet eine Art Kriegszuſtand im
Frieden,
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Erfolge der Anſiedelungskommiſſion.
Die Anſiedelungskommiſſion hat bei dem Städtchen

Raſchkowek im Kreiſe Adelnau ſchöne Erfolge erzielt. Dem
„Poſ. Tagebl.“ wird darüber von dort mitgeteilt:

Das Deutſchtum hat dank der Tätigkeit der Anſiedelungs-
kommiſſion in unſerer ſeinerzeit faſt rein polniſchen Stadt und
Umgebung ſchöne Erfolge erzielt. Ueber 22 000 Morgen Acker
ſind unter deutſche Anſiedler aufgeteilt worden. Von den
15 Gütern der beiden großen Herrſchaften Raſchkowek und Po-
grzybow, welche die Anſiedelungskommiſſion von den beiden pol-
niſchen Magnaten Grafen Skorzewski und v. Niemojewski erwarb,
ſind alle bis auf das Gut Valentynow bereits beſiedelt, die Ver
gebung des letzteren, das bereits vermeſſen iſt, erfolgt im künftigen
Jahre. Die Anſiedler ſtammen aus Weſtdeutſchland, aus Ruß-
land und dem Neu-Sandnetzer Kreiſe in Galizien. Die größten
Dörfer ſind Pogrzybow und Raſchkowek. Jm alten Herrenhauſe
zu Pogrzybow iſt eine zweiklaſſige Schule und eine von einer
Dame geleitete Koch und Wirtſchaftsſchule für die Anſiedlers-
töchter untergebracht; von letzterer Einrichtung machen beſonders
die Töchter der ruſſiſchen und galiziſchen Rückwanderer Gebrauch.
Die gemeinſame Kirche für die geſchaffenen Anſiedlerdörfer, die
in einem beinahe vollſtändig geſchloſſenen Kreiſe unſere Stadt
einſchließen, iſt ein ſchönes neuerbautes Gotteshaus in Raſchkowek.
Befeſtigte, zum Teil neue Straßen ſtellen bequeme Verbindung
zwiſchen den deutſchen Dörfern und der Umgegend her. Wirt-
ſchaftlich machen die Anſiedler gute Fortſchritte; ihre fruchtbaren
Aecker verſprechen auch in dieſem Jahre eine reichliche Ernte.
Kein Wunder, daß es den Anſiedlern in der Oſtmark gefällt. Auch
in unſerer Stadt macht das Deutſchtum Fortſchritte ein polniſches
Warenhaus, die Apotheke, das polniſche Hotel Konkordia ſind in
deutſchen Beſitz übergegangen; letzteres erhält einen Saal und
wird in ein Vereinshaus umgewandelt werden. Für die Nieder-
laſſung deutſcher Handwerker wird ebenfalls Sorge getragen.

Aus Polen. Darüber, daß ohne viel Aufſehen der
polniſche Schulſtreik unterdrückt werden konnte, daß alſo der
preußiſche Staat ſeinen Willen gegenüber den polniſchen
Agitatoren in verhältnismäßig kurzer Zeit durchgeſetzt hat,
ärgern ſich die polniſchen Blätter noch immer. Zur Er-
klärung der Tatſache werden allerlei Entſchuldigungen bei-
gebracht. So ſchreibt die „Gazeta Grudziadka“:

„Natürlich hätten die von der Regierung den widerſpenſtigen
Eltern, welche vollſtändig mit Recht die Erteilung des Religions-
unterrichtes an ihre Kinder in der verſtändlicheren Mutterſprache
forderten, auferlegten Strafen manchen zugrunde richten müſſen,
wenn er ſich weiter hätte widerſetzen wollen. Es blieb daher nichts
weiter übrig, als den Schulſtreik vorläufig aufzugeben und gleich
zeitig wegen des den polniſchen Kindern aufgedrängten deutſchen
Religionsunterrichts bei dem Kultusminiſter, der Regierung und
den Schulinſpektoren Proteſt zu erheben. Jn den an die Behörden
gerichteten Proteſten wurde ausdrücklich bemerkt, daß die Eltern
lediglich der Gewalt nachgäben und ihrer eigenen Ueberzeugung
entgegen das Verbot, in der Religionsſtunde deutſch zu antworten,
zurückzögen.“

Man würde aber irren, wenn man annehmen würde,
daß nunmehr die Jntereſſen der Eltern und Kinder von den
polniſchen Agitatoren mehr als früher gewahrt werden. Jm
Gegenteil. Sie reizen noch kräftiger zur Oppoſition
quand mème an. Man höre folgende Auslaſſung des er-
wähnten Blattes:

„Die polniſchen Eltern werden jetzt um ſo fleißiger darauf
achten, daß das Unkraut der preußiſchen Kultur und des
preußiſchen Unglaubens in der Seele des polniſchen Kindes nicht
Wurzel faſſe. Sie werden jetzt mehr dafür ſorgen. daß den
Kindern die Glaubensartikel und der Katechismus zu Hauſe
polniſch eingeprägt werden, ſie werden auch darauf achten, daß
die Kinder polniſche Kirchenlieder ſingen nen. Schließzlie
werden die Eltern auch darauf bedacht ſein, daß die Kinder micht
außerhalb der Schule etwas Unerwünſchtes und Schädüches
lernen. Polniſche Eltern, gebet alſo acht auf eure Kinder, der
aus ihnen wächſt das künftige Geſchlecht heran. Wenn ſfdr cuch
veönachläſſigt und euch vollſtändig auf die Schule verlaßst, ſo t
ihr euren Kindern das größte Unrecht Uch rigen mänd denn
jemand die Verfolgungen, die Strafen und Arreſte vergeſſen
welche für die Verteidigung des heiligſterr Grundſatzes der aihe
liſchen Kirche, nach welchem der Religioenunterricht mung in der
Mutterſprache zu erteilen ſei, feſheſetzt werden rig
Redakteure, Familienväter alle wandern und anderen à
das Gefängnis, zablten Geldſtraſen, und die Kinder hie
Stockhiebe und Arreſtſtrafen. Wahrlich alle de Sinne ren
nicht vergebliche ſein! Sie werden ewig in den GBeodärhnie des
polniſchen Volkes und der polniſchen Kinder den. Dir Ew-
innerung wird ſtets das polenſche Volk von der rinnen ren
ßiſchen Kultur zurückhalten, die ledaglärh an die Gemalt und dir
Macht der Fauſt glaubt. Knirſecht mit dem Zähnen, preuhae
Polenfreſſerl G wird euch micht mehr gelingen, die Selt umd
das Herz der polniſchen Kinder zu vanben. Der vorſchtiee Baten
die vorſichtige Mutter werden ſelbſt. der Schule minaunnd, zu
Hauſe darauf halten, daß das Volentumm und der hre Gln-
in der Seele des Kindes unangetaſtet blieben

So wird über die preußiſche Kultar“ geurteilt, der
die polniſch ſprechende Bevölkerung ihre gegenmkrtige
materielle und ideelle Lage verdant e guonohmntithen
Agitatoren ſind Elemente die mit allen mar nägithen
Waffen im Jntereſſe der polniſch redenden Berhlterung ſo
bekämpft werden müſſen
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Zur BVergarbeiterbewegung wird dritte t re
unterm S. Auguſt gemeldet Lant Mitterlarng der hin
Bergwerkedirektion ſind zur geſtrigen Abendſchimht Hitf dem Die
elde von 1080 Mann Belegfehaft 689 Mann Bineinheen, itf den

huſchachte bon 341 Mann 273, auf den hinte wo
79 Mann 32 und auf dem SDdfelde von h Bann



Jnsgeſamt Knd geſtern einſchließlich des Südfeldes von
3321 Mann 58 Prozent eingefahren, das ſind gegen
vorgeſtern 2162 Mann mehr. Auf dem Oſtfelde er-
We heute früh von 1140 Mann Belegſchaft 760,

avon 605 unter Tage, auf dem Bahnſchacht von 441 Mann 410,
davon 277 unter Tage, auf dem Marienſchacht von 166 Mann 113,
ſämtlich unter Tage, auf dem Südfelde von 425 Mann 369, davon
283 unter Tage. Auf dem Nordfelde ſind ſämtliche 221 Mann
eingefahren, davon 154 unter Tage. Zur heutigen Frühſchicht
ſind von einer Belegſchaft von 3297 Mann 1873 eingefahren, das
ſind 618 Mann mehr als geſtern früh. Jm ganzen haben bisher
403 Mann wegen Nichterſcheinens zur Schicht die Abkehr erhalten.
Wie wiederholt gemeldet wird, iſt der Sicherheitsdienſt um
18 Gendarmen vermehrt worden. Auf Grund einer Beſprechung
mit dem Regierungspräſidenten von Oppeln ſind zwei Stationen
außerhalb Königshütte in Orchow und Bismarckhütte eingerichtet
worden mit der Befugnis, das Königshütter Stadtgebiet zu be
treten. Es lag aber geſtern kein Grund zu irgendwelchem Ein
ſchreiten vor, da ſich der Schichtwechſel vollſtändig ruhig vollzog.

Vollmar und Genoſſen als Kloſtergründer. Aus München
wird den „L. N. N.“ geſchrieben: die von der Sozialdemo-
kratie beherrſchte Münchener Ortskrankenkaſſe
iſt ſchon ſeit Jahresfriſt bemüht, katholiſche Ordens-
ſchweſtern für ihr Sanatorinum Kirch-Seeon bei
München zu erhalten. Ja, von gut informierter Seite wird
behauptet, man denke allen Ernſtes an die Erwerbung
eines Bauplatzes für das Kloſter. Wenn die Sache
noch nicht in Wirklichkeit umgeſetzt ſei, ſo ſeien nicht die Herren
der Ortskrankenkaſſe daran ſchuld, ſondern der Mangel an
Kloſterſchweſtern, da das durch ſeine Schweſternſterblichkeit be
rühmte Kloſter Mallersdorf in Niederbayern neue Zweig-
niederlaſſungen nicht errichten könne. Vollmar und Genoſſen als
Kloſtergründer! Das hat zu dem herrlichen Bilde der ſchwarz-
roten Wahlverbrüderung in Bayern und zum Triumph der
Klöſterei gerade noch gefehlt!

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die dritte Kommiſſion vereinigte ſich Donnerstag nachmittag mit
der erſten, um den Text des Redaktionskomitees hinſichtlich des
Bombardements durch Seeſtreitkräfte zu eröriern.
Streit- Griechenland war Berichterſtatter. Man nahm ohne Abſtimmung
Artikel 1 Abſatz 1 des Entwurſs der Konvention an, demzufolge es
unterſagt ſein ſoll, durch Seeſtreitkräfte Häfen, Städte, Dörfer, Nieder-
laſſungen oder nicht verteidigte Gebäude zu bombardieren. Abſatz 2,
der beſagt, daß eine Stadt allein durch die Tatſache, daß vor ihrem
Hafen ſich verankerte unterſeeiſche Minen befinden, nicht als verteidigt
anzuſehen iſt, wird mit 21 gegen 5 Stimmen und 11 Stimmenthaltungen
gegen den Widerſpruch Englands und Japans angenommen, die eine
durch Minen verteidigte Stadt nicht für unverletzlich gelten laſſen
wollen.

Jn dem nach dem franzöſiſchen Vorſchlag vervollſtändigten Text
des Redaktionskomitees, der die Notwendigkeit der Einhaltung einer an-
emeſſenen Friſt vor Eröffnung eines Bombardements auf militäriſche

erke und Armee- oder Marineanlagen, die in der Nähe einer Stadt liegen,
anerkennt, wird für den Kommandanten das Recht verlangt, auch ohne
Friſt zum Bombardement in dem Falle übergehen, wenn gebieteriſche
militäriſche Notwendigkeiten es erfordern. Die übrigen Artikel werden
teils ohne Abſtimmung angenommen, teils dem General-Redaktions-
komitee für unbedeutende Abänderungen überwieſen.

Rußland.
Der Zar.

Nach einer Meldung des „Svenka Telegram Byran“ aus
Helſingfors iſt Mittwoch morgen die Kaiſerjacht „Standart“,
mit dem ruſſiſchen Kaiſer an Bord, gefolgt von vier Torpedo-
jägern, auf der Höhe von Björköſund angekommen und vor Anker
gegangen. Um 11 Uhr vormittags traf die Kaiſerin ein und
begab ſich ſofort an Bord des „Standart“. Man nimmt an, daß
der Aufenthalt der Majeſtäten in den finiſchen Schären einige
Tage dauert.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch aus Petersburg unterm
8. Auguſt folgende Drahtmeldung: Kaiſerin Alexandra Feodo-
rowna verließ heute morgen 6 Uhr auf der Jacht „Zarewna“
Peterhof, um mit dem Kaiſer zu ſammenzutreffen. Ein Funken-
telegramm meldete die Ankunft des Kaiſers in Björköſund. Die
Jacht „Standart“ ſignaliſierte: Der Kaiſer erwartet die Kaiſerin
in Björkö. Der Kaiſer begab ſich auf die Jacht „Zarewna“, als
dann mit der Kaiſerin, die ſich auf den „Standart“ begeben hatte,
nach Kronſtadt, wo das kaiſerliche Paar den „Standart“ verlief.
Nach einigen Minuten Aufenthalt in Kronſtadt begaben ſich der
Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge und allen Perſönlichkeiten,
die den Kaiſer nach Swinemünde begleitet hatten, auf der Jacht
„Alexandria“ nach Peterhof, wo ſie 5 Uhr 38 Min, eintrafen.

Pier Anarchiſten,
die am S. er. aus Varna in Odeſſa eintrafen, ſind unter dem Ver-
dacht verhaftet worden, daß ſie die Ermordung Odeſſaer
Konſuln beabſichtigten, um dadurch die Einmiſchung der Groß-
mächte in die makedoniſche Angelegenheit hervorzurufen.

Großbritannien.

Unterhaus.
Jn Beantwortung einer Anfrage im Unterhauſe, betreffend den

neuerlichen Einfall türkiſcher Truppen in perſiſches Gebiet, erklärt Staats
ſekretär Grey, daß auf Erſuchen der perſiſchen Regierung der engliſche
Botſchaſter in Konſtantinopel angewieſen worden iſt, Vorſtellungen im
Intereſſe des Friedens bei der türkiſchen Regierung zu erheben. Kriegs
miniſter Haldane gibt die Ernennung des Herzogs von Connaught zum
Kommandierenden der Mittelmeerflotte bekannt und erklärt dazu, daß
die lokale militäriſche Verwaltung nach wie vor den Gouverneuren von
Gibraltar und Malta ſowie dem Oberſtkommandierenden in Egypten
unterſtellt bleibe und daß infolgedeſſen der Herzog von Connaught ſein
Hauptaugenmerk auf die Jnſpizierung, auf die Uebungen und auf
ſtrategiſche und Verteidigungsfragen richten könne.

Vorderindien.
Dreißig Agitatoren

griffen am 7. Auguſt die Polizei in Kalkutta an, welche in dem
Geſchäftslokale einer zur Eingeborenenpreſſe gehörenden Zeitung eine
Hausſuchung vornahm zwei Polizeibeamte wurden verletzt. Die
Nationaliſtenführer organiſierten einen rieſigen Boykott als Demonſtration
weitere Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen. Die Bevölkerung ſteht
den Ereigniſſen gleichgültig gegenüber.

Afrika.
Aus Marokko.

Der Dampfer „Gibel el Tarik“ iſt aus Caſablanca
vor Tanger angekommen, das er Mittwoch abend zu der Zeit
verlaſſen hat, als die franzöſiſchen Schützen und Spahis aus
geſchifft wurden. Er meldete, daß die franzöſiſche Fahne
über einem Fort der Stadt weht. Drei Panzerſchiffe des
Nordgeſchwaders kamen auf der Fahrt nach Breſt Donners
tag morgen 7 Uhr vor Tanger vorbei. Die franzöſiſche Ge
ſandtſchaft übermittelte ihnen den Befehl, in den marokkani-
ſchen Gewäſſern bis zur Ankunft des Kreuzers „Jeanne
d'Arc“ zu kreuzen. Der italieniſche Kreuzer „Caſſini“, der
vor Tanger auf der Reede lag, wurde Donnerstag morgen

5 Uhr auf die Höhe der See nach Kap Spartel geſchickt. Das
ſpaniſche Torpedoboot „Deſtructor“ kam vor Tanger an und
ſtellte ſich zur Verfügung der ſpaniſchen Geſandtſchaft.

Wuiie die „Agence Havas“ noch aus Tanger meldet, ent

ſtellungen der franzöſiſchen Geſandtſchaft eine eifrige Tätig
keit, um Ordnung und Sicherheit aufrechtzuerhalten. Jn
Tanger wurden mehrere Eingeborene, die wegen ihrer aus-
geſprochen franzoſenfeindlichen Geſinnung bekannt ſind, ver
haftet und eingekerkert. Dieſe Maßregel macht auf die ver
ſchiedenen ausländiſchen Kreiſe einen günſtigen Eindruck.

Später wird uns noch gemeldet, daß das franzöſiſche
Miniſterium des Auswärtigen erklärte, daß es keine Beſtäti-
gung des Gerüchtes über die Beſchießung von Mazagan
habe, welches von einem Abendblatt gemeldet war. Ein
aus Caſablanca in Tanger angekommener Dampfer
meldet, daß bei ſeiner Abfahrt das Bombardement
noch fort gedauert habe. Die Franzoſen hätten am
7. cr. 2000 Mann gelandet. Da man an Bord der Schiffe auf
der Reede ununterbrochen Tag und Nacht Schüſſe höre,
werde offenbar noch in den Straßen gekämpft. Das
jüdiſche Stadtviertel ſei von den Mauren geplündert und
viele Juden ſeien getötet worden. Die Europäer ſeien
alle in Sicherheit; die Mehrzahl von ihnen befinde ſich
an Bord der Dampfer, andere in den von franzöſiſchen und
ſpaniſchen Matroſen bewachten Konſulaten. Ein Augen-
zeuge beſtätigt, daß die ſpaniſchen Marinetruppen eine
glänzende Haltung zeigten. Die Stadt ſtehe in
Flammen oder ſei zerſtört. Die Landbatterien
hätten auf die Schiffe gefeuert, ſeien aber ſofort zerſtört
worden. Die Granaten ſeien ununterbrochen in Gruppen
von Kabylen am Strand und auf dem umgebenden Gelände
eingeſchlagen. Fünf franzöſiſche Kriegsſchiffe und ein
ſpaniſches lägen auf der Höhe von Caſablanca, drei andere
hätten am 8. Auguſt Tanger paſſiert und ſeien weiter nach
Süden gedampft. Die Straßen von Caſablanca
ſollen voll toter Marokkaner ſein, alle
Läden ſeien geſchloſſen, die Armen litten großen
Mangel, die Konſuln hätten Anweiſung gegeben, alle Läden
wieder zu öffnen und Preiſe für Nahrungsmittel feſtgeſetzt.
Nachrichten aus Rabat zufolge hätten die dortigen Kabylen
dem Gouverneur fünfzehn Tage Friſt gegeben, innerhalb
deren der franzöſiſche Zollkontrolleur entfernt werden ſoll.
Jm Fglle, daß es nicht geſchähe, würden ſie die Stadt an
greifen. Augenblicklich ſei dort alles ruhig.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch
gramme ein:

Karlsbad, 8. Auguſt. Der franzöſiſche Geſandte in
Tanger, Regnault, der geſtern hier eingetroffen war, hatte
mehrere Beſprechungen mit Elemenceau.

Tanger, 8. Auguſt. Nachrichten aus Caſablanca von
vorgeſtern abend und geſtern früh melden, daß 164 Mann
von den Kreuzern „Galilée“ und „Du Chayla“ gelandet ſind,
um das engliſche Konſulat zu beſchützen, in das ſich die Ver-
treter Oeſterreichss, Deutſchland s, Schwedens und der
Vereinigten Staaten geflüchtet haben. Die Vertreter
Jtaliens und Portugals befinden ſich im franzöſiſchen Kon
ſulat. Ein beſonders lebhaftes Gewehrfeuer der Marokkaner
war von der Höhe des zerſtörten Minarets aus auf das
franzöſiſche Konſulat gerichtet geweſen. Die Aufforderung
der marokkaniſchen Behörden und die Schüſſe aus den
Kanonen und Haubitzen der „Galilée“ halten die Stämme
von den geplünderten Läden fern. Perſonen ſind nicht ge-
tötet worden. Der Paſcha Hulay Armin wurde aufgefordert,
ſich einzuſchiffen. Von der „Du Chayla“ wurde ein Matroſe
getötet, vier andere Matroſen wurden verwundet, davon
drei ſchwer. Der Kreuzer „Du Chayla“ ging nach Mazagan
ab, wo er am 6. d. Mts. abends eintraf. Die Bevölke-
rung von Mazagan befindet ſich im Auf-ſtande gegen den Kaid.

Tanger, 8. Auguſt. Nach den letzten Nachrichten aus
Caſablanca iſt die dortige Agentur der marokkaniſchen
Staatsbank beraubt worden. Etwa 3000 Pfund
Sterling ſind abhanden gekommen. Das franzöſiſche
Konſulat wurde in der Nacht zum Dienstag ange-
griffen. Der franzöſiſche Torpedobootszerſtörer „Caſſini“,
der von dem nach Caſablanca gehenden Geſchwader abge-
zweigt iſt, iſt in Tanger eingetroffen und erwartet die Be
fehle der Geſandtſchaft. Auch ein ſpaniſcher Torpedoboots-
zerſtörer iſt hier eingetroffen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Auguſt.

Auf eine neue Bauweiſe hat Herr Kreisbau-Jnfpektor
Paetz hier laut der Bekanntmachung im „Reichsanzeiger“ ein
Patent angemeldet. Es handelt ſich in erſter Linie um die Her
ſtellung von Außen und Jnnenwänden aus Ton oder Lehm in
Verbindung mit Drahtgeweben. Dieſe werden auf beiden Seiten
der Wand und außerdem in verſchiedenen Höhen in horizontaler
Lage verwendet. Dieſe LehmDrahtwände ſollen nach den bereits
vorliegenden Verſuchen mit unſeren ſonſt gebräuchlichen maſſiven
Wänden hinſichtlich ihrer Tragfähigkeit und Dauerhaftigkeit
völlig konkurrieren können; gegen letztere haben ſie außerdem den
Vorzug, daß ſie im Sommer die Räume kühler und im Winter
wärmer halten, vor allen Dingen wird ihre Billigkeit ihnen eine
ſchnelle allgemeine Aufnahme in weiteſten Kreiſen ſichern. Sie
werden in der Regel auf beiden Seiten mit Kalk- oder Zement-
putz verſehen. Verſuchsweiſe ſind ſie auch mit Ton geputzt, um auf
dieſe Weiſe ſogar ein Brennen der Wandflächen zu ermöglichen.
Die Wand ſoll auch im Waſſer hergeſtellt ſein und ſich hier gleich-
falls glänzend bewährt haben.

Volksleſehalle. Während der jetzigen Reiſeſaiſon ſei das
Publikum darauf hingewieſen, daß die Leſehalle durch den
Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs
zu Halle mit Proſpekten und Führern der meiſten Kur- und Bade-
orte ſowie Sommerfriſchen verſorgt wird. Es kann ſich alſo
jedermann leicht und ſchnell über ſein Reiſeziel orientieren, was
im allgemeinen Jntereſſe zu begrüßen ſein dürfte.

Auf dem Wege der Beſſerung befinden ſich die beim
75. Artillerie- Regiment erkrankten Mannſchaften; viele von ihnen
tun bereits wieder Dienſt. Die Urſache der Erkrankung iſt mit
Sicherheit noch nicht feſtgeſtellt, doch vermutet man, daß ſie im
Genuß unreifer Kartoffeln zu ſuchen iſt. Am Mittwoch war der
Korpsarzt des 4, Armeekorps hier anweſend, um die Kaſernen zu
beſichtigen.

folgende Tele-
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Aus Nah und Fern.
Aus dem Alltag des Kaiſers gab Paſtor Kuhlo letzten Sonntag

auf dem Jahresfeſt des Weſtdeutſchen Jünglingsbundes in Berlin einige
intereſſante Mitteilungen. Die „Staatsb.Ztg.“ teilt daraus ſolgendes
mit Als der Hofprediger Keßler eines Tages mit den Prinzen Verſteck
ſpielte, kam er in das Schlafzimmer des Kaiſers, wo ſich der Kronprinz
verſteckt hatte. Da ſah er auf dem Tiſch neben dem Bett nur ein Buch,
die Bibel. Und die war von vorn bis hinten mit Bleiſtiftſtrichen
verſehen, der Kaiſer lieſt ſie ganz. Morgens leſen Kaiſer und
Kaiſerin ſtets zuſammen in der Bibel und den Loſungen mag
der Kaiſer noch ſo früh aufſtehen, die Kaiſerin läßt ſich wecken, ſie
will ihrem Gemahl auch in dieſem Stück eine treue Gefährtin ſein.
Abends geſchieht dasſelbe, wieder wird Gottes Wort geleſen und dann
knieend gebetet. Was iſt die Folge Hoſprediger Keßler bekannte

falten die cherifiſchen Behörden infolge der energiſchen Por in Bethel ganz offen, er habe ſieben Jahre in der kaiſerlichen Familie

elebt und das Kaiſerhaar ſei ihm nicht kleiner, ſondern jeden
ag größer geworden, denn es ſei zu Hauſe wie draußen. Am

Sonntag verſäumt es nie den Gottesdienſt; kommt der
Kaiſer irgendwo früh an, muß der Wagen bereit ſein, um ihn in die
Kirche zu bringen. Des Kaiſers Erzieher, Geheimrat Hinzpeter, ſagte
noch kürzlich „Jedesmal, wenn ich mit dem Kaiſer zuſammenkomme
finde ich ihn ernſter“. Das lebhafte Verantwortlichkeitsgeſüht
charakteriſiert anch eine andere Aeußerung „Wenn einmal ein Attentat
auf mich gemacht würde, ſo wünſchte ich mir noch ſoviel Kraft, daß
ich den Uebeltäter greifen und dem Arm der Gerechtigkeit überantworten
könnte. Aber dann gleich vor den ewigen Richter zu treten und
Rechenſchaft abzulegen

Zum Eiſenbahnunglück bei Tremeſſen. An maßgebender
Stelle in Poſen iſt nichts davon bekannt, daß auf dem Transport
von Gneſen nach Poſen, wie ein Berliner Blatt meldete, zwei
bei dem Eiſenbahnunglück ſchwer Verletzte geſtorben ſind. Das
Befinden der im Poſener Diakoniſſenhauſe untergebrachten dref
Verletzten iſt zufriedenſtellend. Die „B. N. N.“ melden noch zu
der Eiſenbahnkataſtrophe: Der Geheime Expedierende Sekretär
Kracke aus dem Finanzminiſterium, der ſich nach amtlicher Mit
teilung unter den Schwerverwundeten befindet, hatte Berlin am
Sonntag verlaſſen und ſich auf eine Dienſtreiſe nach Gumbinnen
begeben. Er wurde Mittwoch früh zurückerwartet; ſtatt deſſen
gelangte an ſeine Gattin ein von ihm ſelbſt gerichtetes Tele
gramm, daß er am Fuße verletzt ſei. Die beiden verunglückten
Grafen Heintze und Hillka v. Kaiſerlingk ſind die Söhne des
kurländiſchen Rittergutsbeſitzers Grafen Otto Kaiſerlingk auf
Mitau. Sie befanden ſich beide auf der Rückreiſe von den
Ferien nach Potsdam, wo ſie das Kadettenhaus beſuchen; ſie
ſtanden im 14. und 12. Lebensjahre. Jhr Vater weilte mit ſeiner
Gemahlin häufig in Berlin und iſt dort wohlbekannt. Unter den
Geretteten befindet ſich die Ehefrau des Kolonialwarenhändlers
Kaſelitz-Berlin mit ihrer ſiebenjährigen Tochter. Beide hatten
die oſtpreußiſche Heimat der Mutter beſucht und in Deutſch-Eylau
den Unglückszug beſtiegen. Jhr Wagen dritter Klaſſe befand ſich
in der Mitte des Zuges unmittelbar hinter einem Wagen der
zweiten Klaſſe. Wie Frau Kaſelitz erzählt, wurde der Zug in
Thorn noch durch zwei Anhängewagen verlängert, und gerade
dieſe den Schluß des Zuges bildenden Wagen ſind die einzigen,
die von der Entgleiſung verſchont blieben. Auf der nächtlichen
Fahrt war die kleine Kaſelitz feſt eingeſchlafen, und auch die
Mutter ſchlummerte leicht. Plötzlich hatte ſie das Gefühl, als oh
ihr Wagen über einen Abgrund in die Tiefe ſauſe. Jäh er-
wachte ſie und vernahm eintohrenbetäubendes Krachen. Sie ſelbſt
lag in einer Ecke des Abteils mit allen übrigen Paſſagieren zu-
ſammengewürfelt und wußte nicht, was geſchehen war. Doch
ſchon durchzitterte Aech zen und Stöhnen die Luft, und
herzzerreißende Hilferufe riſſen ſie aus ihrer Ve-
täubung. Der Wagen lag quer zur Seite. Bald hatten einige
beherzte Paſſagiere den Schreck überwunden. Sie verſuchten die
feſt eingeklemmte Tür zu öffnen und den Ausgang zu gewinnen.
Alle Fahrgäſte dieſes Wagens konnten ſchließlich gerettet werden.
Auf weitere Einzelheiten, die ſich auf die Bergung der Toten
und Verletzten beziehen, vermag Frau Kaſelitz vorläufig noch
keine Auskunft zu geben, obgleich ſie den traurigen Vorgängen
beigewohnt hat. Sie iſt ſeeliſch ſo angegriffen, daß ſie ärztlichen
Rat in Anſpruch nehmen mußte.

Der Kirchenräuber, der in der Nacht zum letzten Sonnabend
die Berliner Sebaſtian-Kirche heimgeſucht hatte, iſt jetzt in der
Perſon des 44jährigen Frakowiak aus Altboyen (Poſen) ergriffen
worden, als er ſeine Beute bei einem Juwelier in Berlin ver-
kaufen wollte.

Abſturz. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden
aus Jnnsbruck: Am Goldkappel bei Goſſenſaß ſtürzte die Frau
Martha Röpper aus Hamburg mit ihrem Führer ab. Beide
wurden verletzt.

Olga Molitor iſt der „Neuen Badiſchen Landeszeitung“ zu
folge Donnerstag nachmittag zur Konfrontation mit dem ver-
hafteten Baron von Lindenau in Mannheim eingetroffen. Die
Konfrontation fand um 6 Uhr abends ſtatt und dauerte nur kurze
Zeit. Ueber das Ergebnis wird Stillſchweigen beobachtet.

Zuſammenſtoß. Der Torpedobootszerſtörer „Keſtrel“ wurde
in Portsmouth eingeſchleppt; er war infolge eines Zuſammen-
ſtoßes am Bug erheblich beſchädigt.

Die Nilflut. Nach einem amtlichen Bericht aus Kairo
erwartet man, daß die Nilflut in dieſem Jahre ſchlecht ſein wird.

Große Hitze. Jn Venedig herrſcht eine derartige Hitze,
daß in den Werkſtätten der Arſenale die Arbeit ſiſtiert werden
mußte. Solange die Hitze andauert, ſoll nur vormittags gearbeitet
werden.

Der Unglückshund. Der 30 jährige Schloſſer H. Kruſe,
wohnhaft in Hamburg, Sophienſtraße 38, machte mit ſeiner
Couſine, der Ehefrau eines Oberfeuerwehrmannes, eine Bovots-
fahrt auf der Elbe. Sie hatten einen großen Pudel mitgenommen.
Als ſich das Ruderboot immer weiter vom Ufer entfernte, lief
das Tier ängſtlich in dem leichten Fahrzeug hin und her und ſtellte
ſich ſchließlich auf den Bordrand. Kruſe, der befürchtete, der Hund
könnte über Bord fallen, ſetzte ſich ſchnell zur Seite, um den Pudel zu
ergreifen; hierbei legte ſich das Boot aber ſtark auf die Seite und als
nun die Frau noch obendrein ängſtlich nach ihrem Begleiter greifen
wollte, ken terte das Boot und die Jnſaſſen ſtürzten in das
Waſſer. Die in der Nähe befindliche Polizeibarkaſſe eilte herbei
und die Frau konnte gerettet werden, während Kruſe ſeinen Tod
in den Wellen fand. Der Unglückspudel rettete ſich ſelbſt durch
Schwimmen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zu dem landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstage in

Münſter i. Weſind am 7. Auguſt 600 Delegierte von ländlichen
Genoſſenſchaften aus allen Teilen' Deutſchlands, zum Teil auch
aus dem Auslande eingetroffen. Generalanwalt Geheimer
Regierungsrat Haas, eröffnete den Kongreß des Genoſſen
ſchaftstages mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer und bean-
tragte, ein Huldigungstelegramm abzuſenden. Oberpräßfident,
Staatsminiſter a. D. Freiherr v. d. Recke begrüßte den
Genoſſenſchaftstag im Auftrage des Landwirtſchaftsminiſters, der
Direktor der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, Kautz
Berlin, im Auftrage des Finanzminiſters, Freiherr von
Landsberg-Steinfurt im Auftrage der weſtfäliſchen Land
wirtſchaftskammer, Oberbürgermeiſter Dr. Jungeblodt-
Münſter im Auftrage der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft.
Jm Jahresberichte wurde konſtatiert, daß das landwirtſchaftliche
Genoſſenſchaftsweſen in ſteter Fortentwickelung begriffen iſt.
Der Verhandlung wohnten außerdem der Regierungspräſident
v. Geſcher Münſter und der Regierungspräſident von
Schwerin aus Arnsberg, im Auftrage des Preußiſchen
Landesökonomickollegiums Altrock, im Auftrage des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates Profeſſor Dr. Da de und im Auftrage des
Bundes der Landwirte Major a. D. Endele bei; auch iſt ein
Vertreter des Miniſteriums für ElſaßLothringen eingetroffen.

Sport und Jagd. nauſtRennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, en o. Auguſt
1. Preis von Tegel. Preis 2300 Mk. Hürden Rennen
Diſtanz 3200 Meter. I. Dr. W. Güttlers Permettez Se n2. Hrn. A. Kaſtens Microphon (Dittmar), 3. Hrn. P. Maaß
Mamluck (Heckford), 5—-114 L. Tot.: Sieg 98:10, Platz 25, ei
34:20. 2. Perleberger Jagd-Rennen. Sy ren
und 2500 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 3500 Meter, Hr.
v. Wietzlows Pirus (Hr. v. Wietzlow), 2. Lt. Frhr. v. Wangen
heims Zechine Weſitzer. 10 L. Tot.: Sieg 26:10. 3 Pferde lieſe
S 83. Deutſches Hürden-Rennen. Staatspreis 7000 Mk.
und garantiert 2000 Mk.
allein über
Ehrenpreis dem

Diſtanz 3500 Meter. Paladin ging
die Bahn. 4. Preis von Schö n weint

iüiegenden Reiter und agrantie
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Mark. FagdRennen. Handicaß. Herren ReitenDang 4000 Meter. 1. Graf O. Weſtphalens Jbis
(C. Lücke), 2. Rittmeiſter v. d. Kneſebecks Ladziza (Lt. v. Wentzky),
3. Rittm. v. Volkmann und Lt. Frhrn. v. Dunderns Wasmer's
denn (Lt. v. Platen). 1--3 L. Tot.: Sieg 52 10, Platz 24,
21:10. 5. Preis von Rummelsburg, Garantiert
2800 Mk. Jagd-Rennen. Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn.
A. HKaſtens Vielleicht (Dittmar), 2. Desſelben Sippe (Teilen),
3. Frhrn. O. von Richthofens Lanzelot (Laſſa). 3--2 L. Tot.:
Sieg 43: 10, Platz 25, 53, 50 20. 6. Frondeur-Jagd-
Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert
2500 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 3000 Meter. 1. Lt. Graf
Kanitz' (3. Kür.) Kabale I (Lt. Keller), 2. Hrn. K. v. Teper
Laskis Lorma (Lt. v. Hohberg, 3. Ul.), 3. Lt. Richards Char
lottenau (Lt. Richard) 142 L. Tot.: Sieg 31 10. Platz
13, 17, 25 20. 7. Preis von Sadowa. UnionKlub-
Preis 2000 Mk. und garantiert 800 Mk. Für Zwei- und Drei-
jährige. Diſtanz 1200 Meter. 1. Hrn. F. Schmidts Dennoch
(Adolf), 2. Hrn. W. Thiedes Vis major (Lünſe), 3. Hrn. H.
Tonns Paſta I (Dittmar). 218-114 L. Tot.: Sieg 145 16,
Platz 36, 28, 47 20.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Eisleben, 8. Auguſt. (Ent ſetzliche Kataſtrophe.)

Auf dem Zirkelſchachte bei Helbra ſtürzte, wie ſchon geſtern kurz
gemeldet, heute ein Förderkorb mit 16 Bergleuten in die Tiefe.
6 Leute ſollen tot ſein, die übrigen meiſt ſchwer verletzt.

Düben, 8. Aug. (Gewitter.) Bei einem vorgeſtern
nachmittag hier niedergehenden Gewitter ſchlug der Blitz in das
Haus des Korbmachermeiſters Gerlach und betäubte drei
Geſellen. Die neben dem Hauſe ſtehende Scheune des Acker
bürgers Winkler, in die derſelbe Blitz einſchlug, wurde ein Raub
der Flammen.

Eilenburg, 8. Aug. (Der Streik) der Arbeiter in
den Schloß und Neumühlenwerken iſt beendet.

Leisnig, 8. Aug. (Pilzvergiftung.) Die Pilz-
vergiftung hat für die betroffene Familie des Tuchwebers
Hermann Wilhelm hier eine traurige Wendung genommen. W.
hatte vorige Woche im Walde Pilze geſucht und gefunden, ſie
wurden zubereitet und von der Familie gegeſſen. Davon war
die ganze Familie erkrankt. Der achtjährige Enkelſohn Wis iſt
am Montag mittag nach einhalbtägigem Todeskampfe geſtorben
und auch der Vater iſt am Montag abend der Pilzvergiftung er
legen. Großvater und Enkel werden am Donnerstag beerdigt.
Die Mutter befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung, dagegen
iſt der Zuſtand der Tochter noch beſorgniserregend.

Quedlinburg, 8. Aug. (Eine wüſte Szene ſpielte
ſich vorgeſtern abend auf dem Münzenberge ab. Ein junger
Menſch, der in eine Schlägerei mit mehreren anderen Burſchen
geraten war, floh, verfolgt von ſeinen Gegnern, in ſeine Wohnung
und ſchloß fich dort ein. Seine Verfolger verſuchten nun, wie
das „Quedl. Kreisbl.“ ſchreibt, ebenfalls in die Wohnung einzu
dringen und verurſachten, als ihnen dies nicht gelang, einen
Höllenlärm, ſo daß die Nachbarſchaft davon munter wurde und
Ruhe forderte. Nun wandten ſich die Ruheſtörer gegen die Nach
barn und traktierten ſie mit Miſtgabeln, Beſen und ähnlichen
Gegenſtänden. Die Ruhe konnte erſt ſpäter wieder hergeſtellt
werden.

Neuſtadt bei Großbodungen, 8. Aug. (Kaliſchacht
Neu-Bleicherode.) Die Abteufungsarbeiten im nahen
Kaliſchachte NeuBleicherode haben im letzten Monate, wo ſich die
Waſſerverhältniſſe erheblich beſſerten, gute Fortſchrittte gemacht,
ſo daß man 60 Meter tiefer vordringen konnte. Nächſten Sonntag
ſoll hier das erſte Bergfeſt abgehalten werden.

Sömmerda, 8. Aug. (Schneller Tod.) Als am
Montag mittag der Fabrikarbeiter Max Leonhardt in ſeine
in der Wachtelſtraße belegene Wohnung trat, fand er ſeine
21 Jahre alte, bisher völlig geſunde Frau auf dem Bette liegend
tot vor. Das Mittageſſen ſoll ſchon fertig zubereitet geweſen ſein.
Der jungen Frau iſt jedenfalls unwohl geworden, ſie hat ſich aufs
Bett gelegt, wo ſie infolge Herzſchlags der Tod überraſchte, dem
Gatten die Gattin, drei kleinen Kindern im Alter von acht
Monaten bis drei Jahren die fürſorgende Mutter raubend. Der
Trauerfall ruft allgemeine Teilnahme hervor.

Ziegelrode, 8. Auguſt. (Die Hand durchbohrt.)
Der 15jährige Sohn Johann des Geſchirrführers Kabich ſaß
auf einem Heufuder und rutſchte, als der Wagen ſtand, von dieſem
herab. Hierbei ſtieß er ſich am Ladezeuge einen Spieß durch die
linke Hand, der die Fläche derſelben vollſtändig durchbohrte. Zwei
Mann waren nötig, um den Jungen aus ſeiner qualvollen Lage
zu befreien.

Ballenſtedt, 8. Aug. (Eröffnungsfeier.) Vor-
geſtern vormittag fand in der Aula des ſtädtiſchen Pädagogiums
Wolterstorff die feierliche Eröffnung des Pädagogiums ſtatt.

Zerbſt, 8. Aug. (Aus dem Gemeinderate.) Der
Gemeinderat bewilligte den ſtädtiſchen Beamten, Diätaren und
Arbeitern cine Teuerungszulage. Für die Erbauung eines
neuen Ofens im ſtädtiſchen Gaswerk wurden 9500 Mk. bewilligt.

z Die Verpachtung des Hartobſtes an ſtädtiſchen Chauſſeen und
Wegen ergab einen Erlös von 1430 Mk. gegen 1034 Mk. im
Vorjahre.

Zittau, 8. Aug. (Tat eines Jähzornigen.
Unwetter.) Der als jähzornig bekannte Wirtſchaftsbeſitzer
Ernſt Wagner in Sommerau geriet am Montag mit der Frau des
benachbarten Gartenbeſitzers Benedikt in einen Wortwechſel, in
deſſen Verlauf Wagner die Benedikt am Halſe würgte und ſie
einige Male an die Wand ſchleuderte. Hierdurch erlitt die Frau
ſchwere innere Verletzungen, an deren Folgen ſie am Dienstag
ſtarb. Wagner iſt inzwiſchen ſpurlos verſchwunden. Ein
heftiges Gewitter mit Hagelſchlag und wolkenbruchartigem Regen
richtete vorgeſtern nachmittag in der Oberlauſitz' großen Schaden
an. Dem Gemüſegärtner Neumann in Ebersbach wurden nicht
weniger als 500 Scheiben der Frühbeetfenſter zertrümmert. Der
on Bäumen und Feldern angerichtete Schaden iſt groß.

Pößneck, 8. Auguſt. (Zu dem Unglücksfall) mit
tödlichem Ausgang, der den 30jährigen Arbeiter Otto Fri tz ſche
in Klein dembach dieſer Tage betroffen hat, ſchreibt die
Thüringer Porzellan Manufaktur „Union“, bei der der Genannte
beſchäftigt war, daß nach ärztlicher Ausſage kein Unfall vorgelegen
habe, daß Fritzſche vielmehr hochgradig tuberkulös geweſen ſei
und der Tod ihn ohnehin in abſehbarer Zeit ereilt haben würde.

Greiz, 8. Aug. (Gaunerſtreich.) Daß man dem
Dieb den Schlüſſel gibt, um ſich beſtehlen zu laſſen, dürfte ſelbſt
Von Akiba verwunderlich gefunden haben. Kam Ende der vorigen
Woche ein Mann namens Haueiſen aus Eulenberg, einem Dorfe
in Reuß ä. L., zu dem hieſigen Reſtaurateur Golla, erzählte ihm,
daß er Varvermögen beſitze, und zwar gegen 9000 Mk. Es
dauerte nicht lange, da unterhandelten beide wegen des Reſtau
rants und wurden dahin einig, daß Haueiſen das Gollaſche
Reſtaurant pachtweiſe übernehmen ſolle. Am andern Tage ſagte
der „Kapitaliſt“ Haueiſen zu Golla, er ſolle ihm die Schlüſſel zum
Geldſchrank geben, die Frau Golla habe ihn danach geſchickt
Haueiſen bekam die Schlüſſel, ging hin und ſtahl 250 Mk. Nun
kommt das Beſte. Der Dieb verſchwand nicht etwa, nein, er blieb
weiter der Gaſt des Beſtohlenen und wollte natürlich von nichts
etwas wiſſen. Die Polizei aber friſchte ihm das Gedächtnis auf,
und nun wußte er, daß das Geld in einer Gaſtſtubenecke verſteckt
lag. Von den 9000 Mk. war natürlich auch nichts zu finden,
dafür ſtellte ſich heraus, daß Haueiſen wegen Diebſtahls wieder
holt vorbeſtraft iſt. Aus der Verpachtung, die bereits in einer
V Zeitung erwähnt wurde, iſt natürlich auch nichts ge

rden,

m
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Letzte Telegramme
Berlin, 9. Auguſt. Das „B. T.“ erfährt, der Kaiſer

habe über die Kataſtrophe bei Tremeſſen den Be-
richt eingefordert, den der Geh. Baurat Janenſch vom
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ausgearbeitet hat.
Kuönigsberg (Pr.), 8. Auguſt. Neun Pioniere
ſind im Pregel infolge Kenterns eines Pontons er
trunken.

Bozen, 8. Auguſt. Der Gemeinderat hat eine geharniſchte
Erklärung zu den betrübenden Vor fällen in Tirol
gefaßt und die Beſtrafung der Schuldigen ſowie die un-
bedingte Verhütung ähnlicher Vorfälle verlangt.

Trier, 8. Auguſt. Ein Gendarm erſchoß beim
Transport in das Gefängnis den fliehenden Tagner Wirtz
aus Gr.Hettingen.

Wien, 8. Auguſt. Die Hauptverhandlung gegen
die wegen der Ausſchreitungen an der Lemberger Univerſität
angeklagten 17rutheniſchen Univerſitätshörer
findet am 2. September vor einem Wiener Gericht ſtatt.

Melbourne, 8. Auguſt. Der Bundesſchatzmeiſter hat
heute im Abgeordnetenhauſe den verbeſſerten, morgen in
Kraft tretenden (8olltarif eingebracht, in dem den
Artikeln britiſcher Herkunft große Bevorzugung ein-
rm und eine Erhöhung für viele Artikel vorgeſehen

ird.
Sanſibar, 8. Auguſt. Dernburg und die Herren

ſeiner Umgebung reiſten heute in Begleitung des Gou-
verneurs und einer Anzahl Privatperſonen hierher. Heute
abend iſt Empfang beim deutſchen Konſul, morgen früh
beim Sultan.

e

Zu den Ereigniſſen in Marokko.
Gibraltar, 8. Auguſt. Drei fremde r und zwei

Transportdampfer, wie man glaubt franzöſiſche, kamen heute
hier vorüber und dampften nach Weſten. Nach hier vorliegenden
Nachrichten hat der Kreuzer „du Chayla“ Mazagan bombardiert.

Madrid, 8. Auguſt. Die Vertreter Spaniens haben den
Mächten eine Note überreicht, nach der Spanien bezüglich der
Organiſation der Polizei in Caſablanca ſich im Einverſtändnis
mit Frankreich befindet.

Tanger, 8. Auguſt. Die Diviſion Philibert iſt geſtern in
Caſablanca eingetroffen. Die marokkaniſche Kavallerie ergriff
die Flucht in dem Augenblick, als ein Schiff, das Nachrichten
gebracht hatte, Caſablanca verließ. Die Ruhe iſt vollſtändig
wieder hergeſtellt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 9. Aug: 199 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Jahresabſchluß des Eiſen und Stahlwerks Höſch,
Aktiengeſellſchaft weiſt einen Rohgewinn von 8027 871 auf gegen
6 043 669 C. im Vorjahr. Unter Anwendung der bisherigen Ab-
ſchreibungshöhe ſollen 2339 393 gegen 2 095 713 c im Vorjahr
zu den regelmäßigen Abſchreibungen und 1 500 000 gegen 600 000
im Vorjahr ſür den Ausbau und die Verlegung der Werksanlagen
verwendet werden. Der Aufſichtsrat beſchloß, der Hauptverſammlung
vorzuſchlagen, aus dem zuzüglich des Vortrages aus dem Vorjahre mit
298 212 A. ſich auf 4 886 690 gegen 3 644 064 im Vorjahre
ſtellenden Reingewinn eine Dividende von 18 gegen 15
im Vorjahr zu verteilen, ferner 300 000 dem Arbeiterpenſionsfonds,
150 000 dem Beamtenpenſionsſonds und 500 000 A. dem Dividenden-
ergänzungsfonds zuzuweiſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 6. bis 8. Auguſt 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 19,60 20,50 18,90--19,60 16,00--17,50 19,00--20,40 30,00*)
Neuhaldensleben S 19,792
Halberſtadt Stadt 19,50-—20,90 18,79——19,80 o 19,60-—20,53 19,00 20,50
Liebenwerda 20,00 18,508-—19,80 S 20,0Saalkreis 20,40--21,20 26,40 21,29 S 19,20-—19,60
Mans'. Seekreis 20,904 2Merſeburg, Stadt 19,00 --21,00 18,50 26,60 15,90 18,25 19,00--21,90 20,00 22,00

Langenſalza 21,69 21,70 S
Bemerkungen: 1 Onuaglitätsware, 500 d2z, 3 neuer, 600 z.

und darüber.
Magdeburg, 8. Auguſt. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher

gut 200--208 mittel gering bis doSommer- gut 201--209 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut AC, do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 200-212 Roggenwillig, inländiſcher gut 188--192 ausländiſcher gut
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut

162 165 Hafer ſeſt, inländiſcher gut 197—200
aus ländiſcher A. Mais unv., runder gut 138 142
amerikaniſcher bunter gut Erbſen, hieſigeViktoria- gut grüne Folger gut

L. Hamburg, 8. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 212 Aug. Sept. 210
Blueſtem loko 217 Auſtral. loko 220 Bahia Blanca 79 kg
ſchwim. 214 La Plata franz. 79 kg loko 214/ ungar. 79 kg
Juni/ Juli 214 Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept. 207 Ac, Ajnua 10
Pud 2 Aug. /Sept. 213 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 1015
eben ausgegang. 198 Donau Bulg. ſchwim. 196 bz. Hafer:
Libau 4647 kg Okt. März 163 50/51 kg Okt.“März 166
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli 131 bz. AC., Juli alt
127 Ac, Aug. 124x bz. Sept. -Dez. 123 bz. Mais:
Mixed 3 hafig Aug. Paketfahrt 138. La Plata ſchwim,. 134 C.
Aug. Sept. 137 Sept.Okt. 139 Donau Bulg. ſchwim. 133

Aug. Sept. 1354 Sept. Okt. 1378
Berlin, 8. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, loko
212,00- 214,00 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer 188,00 bis
194,00 c. je nach Beſchaffenheit ab Bahn und frei Mühle,

183,75 De;ember 178,75 bis 178,50
Haſer, märk., mecklenburg, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ., fein
203,00-—212,60 mittel 193,00— 202,00 gering 1809,00 bis
192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 145,50 bis
149,00 abfallender 135,00 145,00 AC, runder 140,00 144,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 168,00 bis
175,00 gute 176,00--192,00 ruſſ. und Donau 160,00 bis
166,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 182,00 189,00 AC, feine und Taubenerbſen
138,00--198,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,75--28,765 Roggenmehl 0 und 1 26,09—27,60 Weizen-
kleie 11.25--12,00 Roggenkleie 13,00--13,75 G. Vreiie um

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle

deutſche zuſ. 2013 Tiere.

I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew.
II. 56, III. 46, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 39 für 50 kg Lebendgew.
III. 68, IV. C für 50 kg Schlachtgew. iund zwar 18 Ochſen, 12 Kalben, 18 Kühe, 21 Bullen, 649 Kälber,
270 Schafe,
Kalben, Kühe und Bullen mittelmäßig, Kälber, Schafe, Schweine gut.

2 Uhr: Weizen, matt, September 203,00 Oktober 201,75
Dezbr. 201,75 Roggen, feſt, September 185,00 S kftober
182,75 Dezbr. 179,75 Hafer feſt, September 164,00 Oktbr.
163,00 Dez. 161,75. Mais ſtill, September 139,50 Rüböl
matt, Auguſt 76,00 AC, Oktober 75,50 Dezember 73,30

L. Weltmarkt. Berlin, 8. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
203,00, Dezbr. 201,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 146,60,
Septbr. 148,70., Chikago, Northern I Spring Septbr. 135,60, Dezbr.

142, Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 160,15. Paris, Lieferungsw.
Aug. 195,10. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 195,80. Odeſſa, Ülka
925 3-49 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 137,05. BuenosAires
Durchſchn Qual, bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
185,00, Dezbr. 179,75. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 128,20.

er: Berlin 450 gr. Septbr. 164,00, Dezbr. 161,75. Mai s: Berlin
ieferungsw., Septbr. Newyork mixed, Sebtbr. 104,60. Buenos

Aires, Durchſchn Qual. bordfr.

Hartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 8. Auguſt. Kartoffelſlärke 19,00 19,50 Mk., Kartoffel

mehl 19,00 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 8 Auguſt. Rüböl loko 79,00, Okt. 77,00.
Hamburg, 8. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 78,60.
Paris, 8. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 82,25, September

82,50, September Dezember 82,50, Jan.April 80,25.
Amſterdam, 8. Auguſt. Leinöl flau, loko September 24,

September Dezember 237/, JanuarApril 227/, Mai-Auguſt
W. Peſt, 8. Auguſt. Raps per Auguſt 17,80 Gd., 17,90 Br.

Spiritus.
Hamburg, 8. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.

AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.
Paris, 8. Auguſt. Spiritus behauptet, Auguſt 48,75, September

48,50, SeptemberDezember 42,50, Januar-April 40,25.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,65, per Sept. 19,65, per Oktob. 19,45, per Dezember 19,20,
per März 19,50, per Mai 19,75. Tendenz: Ruhig.

Kaffee tHamburg, 8. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 31 G. Tendenz Stetig.
tot S nſerdatn, 8. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,
0 0 34 2

W. London, 8. Auguſt. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Havre, 8. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 38,25,
Dezbr. 38,25, März 38,25, Mai 38,25. Tendenz: Ruhig

W. Rio de Janeiro, 7. Auguſt. Kafſee. Zufuhren 7000 Sack in
Rio, 24 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Auguſt. Vaumwolle, ruhig, ſtetig.

middling loco 66 Pfg.
Antwerpen, 8. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,95 Käufer, März 5,65 Käufer. Behauptet.
Liverposl, 8. Aug. Baumwolle

davon für Spekulation und Export 500 BVallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Aug. 6,97,

per Aug.Sept. 6,85, per Sept.Okt. 6,72, per Okt.-Nov. 6,67, per
Nov.Dez. 6,64, per Dez.Jan. 6,63, per Jan. Febr. 6,62, per Febr.
März 6,63, per März-April 6,64, per April-Mai 6,65.

Upland

Umſatz 8000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 8. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 8. Auguſt, Bancazinn ruhig, loco 107/,.
London, 8. Aug. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 83 Lſirl.,

per 3 Monate 80 Lſtrl., Blei, ſpan. 192/, Lſirl., engl. 20/, Lſtrl.,
Zinn 174 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 8. Aug. Roheiſen. Scotch warrants gh. d
Warrants Middlesborough III 57 ab. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 8. Auguſt. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 29. Juli bis 3. Aug.
1907 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 4-8jähr., 1500 1910 Pfd., 45--40
11 Verk.*; Ib 7jähr., 1526 Pfd., 39 AG, 1 Verk. IIa IIb
IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 1 3jähr., 1160--1500 Pfd., 4240 M
4 Verk.*; Ib 2jähr., 1025 1270 Pfd., 38--37 2 Verk. IIa

IIb IIIa IIIb eFärſen: Kl. Ia Ib IIa IIb 3jähr., 770--900 Pfd.,
33 2 Verk.* IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 3--8jähr., 906--1500 Pfd., 39--37 20 Verk.“;
Ib 4-—8jähr., 850-—-1400 Pfd., 36—-35 22 Verk. IIa 4—-9jähr.,
900 1300 Pfd., 34-33 7 Verk.* IIb 4 9jähr., 1010-1170 Pfd.,
32 30 6 Verk. IIIa IIIbSchweine: 250--294 Pfd., 55 AC., 2 Verk.*
54 6 Verk.* 251--340 Pfd., 53 AC, 7 Verk.* f
52 ACc, 23 Verk. 283--304 Pfd., 51 AC., 4 Verk.* 200 380 Pfd.,
50 56 Verk. 237--452 Pfd., 49 5 Verk.* 214320 Pfd.,
48 17 Verk.* 209 330 Pfd., 47 19 Verk.* 211--260 Pfd.,
46 Ac., 6 Verk.“ 240--315 Pfd., 45 5 Verk.“ 218--296 Pſd.,
44 4 Verk.* 420 Pfd., 43 1 Verk. 402 420 Pfd., 42
3 Verk.* Durchſchnittspreis: 49,40 C per Zentner.

200 350 Pfd.,
220--418 Pfd.,

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufs-Gruppen.
(Landw. Wochenſchrift.)

Leipzig, 8. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
105 Rinder, und zwar 49 Ochſen, 12 Kalben, 20 Kühe, 24 Bullen
650 Kälber 281 Stück Schafvieh; 977 Schweine, und zwar 977

Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 72, III. 60,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 70, III. 60, IV. 50, V. A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:

Kälber: I. 59,
Schweine: I. 71, II. 70,

Verkauf: 69 Rinder,

977 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 8. Auguſt. Roter Wintere Weizen loko 95 per

Auguſt per Septbr. 96/,, per Dezbr. 1008/6, per Mai 104
Mais per Sept. 63/,, per Dez. 61 per Mai 60 Mehl 3,65.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 8. Auguſt. Weizen per Sept. 88 per Dez. 93
Mais per Sept. 54

W. New-York, 8. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,46, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 8. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Pr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Böhm. Mordb
Brönn.-lok.
Buschtehrdr

0sak. Agrm.
Gaisbergb.
Kaschau 0d.
Lemd. Crern

Oest. Staats.

do. Nordwb.
do. do. B. Elb.

Orient. Eish.
Raab Oeden.
8ödöst.(Lb).

D.

Venizki Mtb.
V. Brl. Frkf. 6

do ChWohbg
do Cöln Rw. P
do. Df. Ziege
do. fränkSech

do. Glangzst.

do. Hanfschl.
do Harz. Kalk
do. Kammer.
do. Troitzsch

140.506 o. Mörtel- W
do Metfw.h.

Nickelw.
122.40b do. Pinselfbr

161 00b6 hdo Thär. Me

109 30b6Vijetorſafahr
99.406 VogelTel. Dr.

142.00v6 Vogitl. Maseh

193. 70bB do. V.
74.506 Vogtländas.
34.00b Vogt Wolf

160.00b Voſgt&Wind.
187.50b Vorwärtsb.8

92.50B Vorwohl. P. c
93.506

122.756BWandererf
113.506Warstein. 6b

70. 10b WukGelsenk
89.75B do. junge

137.006 Wegelio
61.50b6Wenderoth
80.506 Werosh. kmg

125.006 do V.
70.00bG]Weser A. -6

2

C n

O Sard. Oblig.
8öd-ital z.
Otr. Poft 949

do. 1929
Chiec. Burl 27
do. Rockls d

3 Denv. Rio Gr.
North Pac. Pr

do. Gen.
Oreg. R. R. 46

Pensiivania
Southp1956
8tlouis S Fr.
8tlouiss. Fr.

do. do.
St louiss. W.
do. l. ine. B.
Tehuant. 64

Deutsche Hyp
Anh. O. Pfob
Berl. Hyp. Bk

do. do.
do. do.
do. u. 1916

dol. u. I.u. 14
do. l. IV. 15

8ay. H. u. W.
BrHXVI.XVII

p e x. v x
140 3000 x i97

do. XXI. XXIi.

do. X. 15
D. H.-B.IV- V
do. o. ev.
do. do. VII.

82 V

VII

V

am

S

959

v

S

Gaggenau
Gasm. Deutz
Geisw. Eisen
Gobh&könig
Gelsenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. bg

do. eG. uf. Renne

Germania
Gerresh. Gls
Ges. f. el. Vnt.
Giesel Prtl. C

Gladb. Spin.
do. Wollw.

GlasSchalke
Glaurig. Zek.

Glückauf B.
Görl. kissn.
do. Maschin.

Greppin. W.
Grevnbroich
Gritzner M.
Gr Cichtert.
do. Terr.

Gutmann M.
Guttsm. do.

S

c e

See e

e
W

t 12.25b6

77. 00b0

293.006
259.25b6

333.00b

14056
140.006

50. 90b
33.90B
87.006

255.00b6
4110.00b
195. 50b

93.250
13506

5 113.000
157. 10b6

e SBrandenb 0

Breslau 91
Brombergo2 d

Burg unk.10
Charl.89/99)
do. 95 uk. I
do 96 99,02
Cöln v

do. 1900
do. O6 u. I

Göpenick. d
Cöth. 80/83
Crofeld 00
Danzig
Dessau 96
Dt. Wilmered

Dortmund
Dresdner

do. 1393
do. 1905

Dässeidrf99

ehe

5
O

a

S T

e

e

255.00b
126 90b6
229.50B
227.50B

C e

r

a
SS

S

S
4103.508

5 io2 506
99. 00B119.75b

34 25b6

31.206

W
0. 10.

do. Gub. Hutf.

98.50bB do. Hiz CmptW&eaòoòà

S S

S

W
c

O

2
V
t

V
t

C.

D

O

à

c

o

2
S

D

O

0
V

Q

95

S
o

C
W
C

2
r

v

S

0

o

c

2

S
c

d
L

O
22

M
O

V
D

0

O

c

O

V

O

wo

O

2

z

2

D

D

2
c

do. 86/1903]

Duisburg 99
do. 82-96
do. 1902

kisenach 99
Elberfeld 89
do. 1999
Erfurt 93/0

do. 93,01 c

Essen 79/0
Frankfurt O e

do. do
freibg.ib 08
fürsten wo
Glauchau 94
Görlite 1900

do. (0.
Halberst. 97
Halle 86/92)

do. do
HammiwW.03
Hannover 95
Heideld. 0310
Hildesheim
Jena 1900
Kafserslaut.
Karlse66 89
Kiel 89/968

do. 1904) 4
königsbg 99
Leer i. O.
Uechtbg6.00
Ludwgsh. 06

do. do. 02
Magdebdorg.
do. 91) v. 10

92.00B

S

e

S

S

91.500

Bulg. St. A.92

do. mittlere
Chile GoldA.

o. 403 M.
do. v. 1906

Chin Anl.v95
do. kleine
do. v. 96
do. kleine

kgyptOaira4
finnld. Cose

Freib. 15fr l
3Grehab1 84

do. os. Coldr.

dapan. Anl. H.
10. i. T.

do.

lialien. Rent.
do.

Oesterr Gldt

do. Kronenr.
do. einh. cv. R

Se

do. v. 98
do. kleine c

I kgypt. A. gar.

k

do. Monopol c
do. Pir. 400

MexikAs00

do. Sild. Rot. S

102.2566
91.006
92 250
83 25b6

o 30b

100.30
95 300
95.30b0

46 75b6
36 10b6
47.750

Szatm-Nag.
Arad. v. Cran

do. Pr. A.
do. X. uc. 08
do. X X. 10
do. X u. 13

Kursk. Kiew.

Warsch. W.

Amst.-Rotted

Anatol. voll.

do. 60
Baltim. Ohio
Canad. Pac.
Gotthardbh.
Meridional

Mittelmeer.
Lux. Pr. Heori

Sard. Secaod.
Schantung.
West-Sicil.

S.

T

wohl
115 000

927 5b166 500

do. XV. u. 14
do. XV. XV.
do. X. uk. O6

do. C.-0. 18
do. 13 Sor. l.

Frkf. Pf. XV.
do. HpkrV 43
do. do. 46

do. 47
do. do. 44
rin Grnd. e

II. V.
VI. VI.

Strassen- u. Kleipbahnen.

89 9066
62 60b6

103. 25B

100.00b
100.50b
100.50b
101.10b

Aach. Kleind.
Allgbtseh Kl.
do. Ioe. u. St.

Barm.Elb. St.
Berl. Charls.
och Gels. St
Braunschw.
Bresl. El. St.
BresiStrass.

Crefeld. Str.
Danz Strass.

Elekt. Hochb.
Ertf. elkt. St.
Gr. Berl. St.
do. Cass. do.
Hamb. Alton.

146.50B
J 90.600

145.506

130.500

X u. Xa
A v. l

II

do. XVo. 16
do. V. u. VII.

do. X. uk. 13
Hamb. H. -B.
do. unk. 10
do, unk. 13
do. unk. 16
do. S. 1-190
do. uk. 1906
do. uk. 1913
H. B. C. A.IVV
do. VII. uk. 08

do. Sorſe X.

Ser. X. X

a

h. à

97.75 b
98 10b0
96.00b0
98.75h6

99.006
392 25b0
96 500

92 756
98.30b0
99.306
99.006
99.596
96.006

129.300
9111.256

99.800
97.90b0
98.006
93.706
99.006
99.406
91.60b0
93 60b0

ältlektroch W.

ChfabWeil

Cont. Wass 3

Orefd. Str. 3
DessGas G 5
D. Kabelw. 3

Dt.-Atl.- Tel.
DtKaisG. u 10
t. Wassrw.2
ODt.- Cux.-Bg.

do.
D. Mecd. Tel. G

O. Vebrs. kl.
Donnersmkh

do. unk. 06
Dorstt. Gew2

Eldrt. Papf.s

Elkt. hochb 5
do.

El.Liehtu. K4

I

do.
flasb Schffb
Frist. Rossm
Gelsenk Bgw

Gorm Schff2
GgMarbgw 3

do.

G. f. o. Vntr. 3

Jo.

Charl. Wass c

do. 90

1601. o

1 o2 008

97.00b
9950B
93 256
94.75B
50 800

z Märnberg. Bk

Magdbivbd Pr

Meckl. B8.40
do. Hypothök
Meining. do.
Mitteld bode
do. Creditb.

Mittelrh. Bk.
Mölh. a. R. Bk

Mat. k. f. Ot.
Nordd CcedhA

do. Grader.

Oest. Crod. A.

Old. Sp. u Chb

Osnabr. Bok.
Ostbd. f. H.u G.

Potrsb. Oise.

do. Int. H.-B.

Pfälzischeb.
Pfätz. Hyp. B.
Potsd. Cr. Bk.
Preuss, Bd0r

do. Centr. B.
do. Hyp. A. B.

do. Leihhau
do. Pfodbr. b.
Roichsb Ant.
Rheinßk abg
Rhein Ho. Bk.

RhWoett. Bder

Rh Wstf. Diso
Rostock. Bak
Russ. f. a. H
Sächs. Bank
Schaatffhbkr

h h

c S

do. Hkarserh
do. dutospVA

2 00. Lichid. ſr
do Luckw W

do. Maschigo.

do. Mühlen
do, Neurk. VA

do. SpedV. ev
do. do. V.A.
do. Terr. u. B.

BerndMaseh
BZerth. Sohrft
Berzelius Bw

Beton o. Mab.

Bielef. Msoh.
Ziog Metali
Birkenw. V. A.

Bismarekhtt
„I8hesenb. Bw

do. abg. V. A.
C. Blumwe&s

Boch. Gussst
B0d G. Kristo
dohehbschA

Böhler Co.
Bösperd. Ww
Braunk. u. Br.
Broschw. Khl

do. Pr. A.
do. dute

3redowZeki.

Hagelb Pap
hagen. Buss
Hallesche M
Hamb. kl.- W.
fHandig. f. Gr.

Hset. Belleall.
Hannov. Bau
do. Immobil.
do. Mascehia.

Harb. Wien 6
Harkortbrek
do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HartungGus.
Hacz. W. A. B.
Hasperkisen
hedwigshätt
Heinlehm. a.

Heinrichsh C
HemmorCem
Hengsitod. M.
Hermannm.

Hecbrand W.

Hildebrnd M
Hilgers Verz
Hilpert Arm.
hirsehbg.
HochdahlV.
Höchst. Fbw.
RHofimannst.

Hoffmann W.
Hohenfoh. W.
hösch E. ust.

3Ravensb. Sp.

do. do Cem.

00G Rheyot, eſ.f.

IRositz. Brk.

Phönix Lit. A
Planiawerke

3Plauen Spitz
Pongs Sp, W.
Posgn. Sprit.
PrssspUntrs

Rath. opt.
RehwWaltrs.

Reichelt Met
Roiss &Mart
Rhein- Mass.

Rhein Berg
do. Chamotte
do. Metallw.

do. do. V. A.
do. Möbel W.
do. Spiegelg
do. Stahhwrk
do. West. lod

do. Kalkwerk

do. Sprengst

Rolandshött

Romdeh Hött
Rosenth. Prr

do. Zucker
Rotho Erde.
Rötgers Wk.

174.10b6
149.75b6
146.50b6
270.75B
323.000

79.506

235.096
70.500

149.2560
204.500

86.000
235.00b6

65.256
69.00b0

120.0ubG
127.006
134.506
156. V000
166.00b0
198.50bB
185. 2506

b

T

a

L. Wessel Pr.
Westd. dute.
Westeregeln
do. Pr. Akt.

Westfal.Cem
Mstf. Dr. Ind.

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
Westl 604.6.
WickingCem
Wiekrathldr
Wiel.& Hardt
Wiesloch Tw.

H. Wissner
Wilhelmsh.
WilkeGas V.A

Witten. Glas

do. Gussst.
do. Stahlröh.
Wrede Mälz.
Waurmrevier

Zoechaukrb,
Zeitrer M.

ZolistoffVer.

do. Waldhof

d

S

S

Wechselkurse.

169.55hB

a
do. Pap. kat.

do. 60r Lose
do. 64r Lose
Port. St. -Anl.

unif. II.
do. III. Spec.

z Rumän. 03

do. 1900/0 do. 69Mänster 97 do. 90Wärob99/0 v 4 do. 91do. 1896/98 v 38 do. 94
Peine 09 do. amrt.98
Pirmasens do. kleinePlaven90310 do. conv.

do. uk. 13 do. 1905Posen94 03 Russ. c. A.80
Potsdam 02 do. Goldrent.
Rostock do. GoldA. 69
Schönb. 04 do. do. 94do. do. 94

do. do. 96Sohwerin i a do. cet8A I. Il
Spandau 91 d 4 o. 1902

do. 95 do. 1905Stargard i. P do. Staatsrt.
Stendal 0 do. Micolai-b

3 do. Prm. A. 64do. do. 66
do. Bodener.

do. conv. Ob
JaoPaulo 64
8chwast486

do. 686
Sord. am498] a

9 97200 Seohles Bnkv.
101.80bB do. Bod. Cr. A.

Schwrablipstsz 8000 do. Land. 40

t 03.006 Solinger Bk.
Södd.Boder.
Verb. Hog 80

Wosto v

do. Strassb.
Hannov. Str.
do. Vort. Akt.

Kgsb. St. VI.
67.300 Magad. Strss.
11.25b6)Marieab Bnd

100 30b0] Mechklb. Str.
89 606 Pos. Strass.
90.90B 8tett. Strass
88.80b do. do. V.-A.

Söd. kisenb.
Ver. E. B. V. A.

West.Eis.-6.
89.606 Wöürzb. Strb.

73 008 Senhifffa

84.25b LaO. Austr. Opt.
Hmb. Am. Foch

65.50bBIHansa Ompf.

66.25bGKoph. Dmpf.
72.60b Nordd. tloyd
74.7560]Neuestett. D.
91 50b o Sehl. Dof. Co.

V. Elb. Saale 110
kisendahn- Prior. ötſſger

249. 00bBBraun. Idsb. a
Bröith. 90en d

alle -Hettet d J.94 400 Malb. Blokb4] d do. Xll. o. 12
do. 1895/03 a do. XV.

d

d

Gr. dorl. Strb
HimbAm. Pokf

HdlBellealt3
300 Harp. Bergw.

Hartm. M. 3
93 106 hasp. kisw. 9
93 250 helios, El. Gs

HenckWlfb 5

99.256 hibernia
100.006 hirschb d 8

91.706 Höchstfbw 3
14100.25b6)hörd. Bgw. 3)

HöscehSthlu.

93 00bGohenfGws
98.50b0Hästen. Gws.
98 80h s Bergb.2
99.2066 es Kah2
99.70b6Kaliw. Aschri
92.00b0Kattow. b
92.0066KnMarienh 5
92.50b6KönigwWilh. 2

129.106 do. u. 1910
98 256 Krupp- di93 006 ahm. u. Co. 4

99.606 l aurahötte.
93.500 do.

ldf. kyekst97.2566 o Gr. a
97.506 dw lLöwe
98006 bunbriiSeh2) d
98.250 MgdbBaub 3) a
95.500 Mannesmr. S a

52 doro lin 2] a

Höxt God. V
Höteſdetr.

Hötel Disoh.
Howaldtwrk.
Hösten Gew.
Hättenh. Sp.
Humdold M.

O

149 760
do. O6 uc.
Mannh 1901
Mersedg. O
Mind. 95/02
Mälheim Kind
Mönchen 94

leior. nHeß.f.

do. do. VII.
do. do. X.
do. Serie E.

a

Sachsböhd
Sachs Guss.
do. Kartonn.
do. Kammg.

do. Thür. Brk.

do. Com.fab.
do. Webst-f.
Sal. Safzung.
Sangerh.
Sarotti
Saxonia C.

ISchäff. W.
Schedewſtt
Sohering

do. V.
Schimisech. C
Schimmel M.
Schles. in

äjäo. Celluf.
do. El. u. Gas

do. do. Lit. B.
do. Kohlen
do. n. Krmst

do. P. Cem.
Sehf Sehulte

H. Schneider
Schomdurg.
Schögneb er

Schönh Alles
ISehönaeb Mot

Schoening
Schöau. Prz

el

S

S.

J Sn kis
Butrke Moet.
Caimon A.
Carol. b. Off.
Carishätte
Gart. Loschw
1601-2600

Cass. foder.
Charlottnh.
Chari. Wass.
do. junge

Buckau.
do. St. Pr.

S Griesh kl.
Z Lrönau
w. heyden
Shönning.
S Milch
S Söraniend.

S Weile

Chema. WVrk
Cöln. Bgw. V.
do. Gas u. kl.
Cöln Mösen
Concordia b.1ſ5. s500 doleopolds

112006 do Spiagere235500 Consolidat.

e

S

S
km

WstflippVr
Wien. bankv

k. f. dt. kisb.
t fkowobdg
ODtsch. Ans. B.

Landb. Obl. 3
8.fOrnt. EbO.

ſſarere Tſer

BSeriiner
Brl Vnioasbdrj O

S Hlso Bergb.
lat. ßaugst. P

Jaensch &0
deserich As.

o. Vort. A.
dessenitz K.

Kahkla Port.
Kali Ascher
Kapler Msch
Kattowitt.
Keuſa kisen.
Keylling&Th.
Kirehger C
aus Sp. ab.
Köhlmang St
Koll.& Jourd
KölschWalz.
kg. Wilh. ev.
do. do. Pr. A.
Kön. Marien

do. do. V. A)
Agsb. Walzm J
do. Tellstoft 4
Königsdon

c c o i Z

do. a. ev. H. Il

do. Stroh H. P.

do. do.
Mao. H. BVl. VII

86. 10b J 126 250 zen
47. 1060 Warschau

220.
e bold, Silber, Banknoten
137.00b Sovereigns Stück
118.00b 120- tücke.

e. e. e e e

n

e bhl e

101. 7on

c

J 99 006 W

Da S

C

a

do, do. Kleino

21.00bBBelgische Noten
7 146.506 Eogſ. Banknoten

134165. 1066 Franz Bankn. 100fr.
8 116. 75b Holläod. Banknoten

10 142.606 Ihalienische Noten
10 146. 506 Nomwegisehe Noten
12 167.256 Sechwedische Noten
fre 600. 00bG Schweizer Banknot.

1062.5066]0est. Noten 100 Kr.
8 104.80b Russ. Noteo 100 K.

do. Loll-Couo. kl.

S

5

re e e

S S

Teltou r
do.Thorn ein

Weimar aWiesd7 9, e t

C92.50b

Mord. Wro. k. do. XV. u.78 70b0l h. Finst, do. VII. u. O6

h
D O T

J
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